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G u b e r n i a l - V e r ! a u t b a r u n g e n .
H 2186 (3) Nr 22,393.

I n der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien ist ganz neu erschienen, und

für das Kronland Arain
durch die Buchhandlung G Lercher i n L a i b a c h zu beziehen:

Allgemeines Reichs- Gesetz und Regierungs - Blat t
für das

Kaiserthum Oesterreich.
I n zehn Sprachen und zwar m deutscher,

" deutscher und italienischer,
" " " magyarischer,
" " " böhmischer (zugleich mährischer und slovaki-

scher Schriftsprache),
" " " polnischer,
" " " ruthenlscher,
" >> " slovenischer (zugleich windischer und kraini-

scher Schriftsprache),
" " " serbischillyrischer Sprache mit serbischer Civi l

Schr i f t ,
" « " serbisch illyrischer (zugleich croatischer) Sprache,

mit lateinischen Lettern,
" " " romanischer (moldauisch-wallachischer) Sprache.

Alle 10 Ausgaben in Imperial-Octav, fein Maschin - Schreibpapier, der Bogen zu K< j
S e i t e n gerechnet, 2 kr. pr. Bogen. ,

Z 21l^8 (3) Nr. 225 l t t »ll Nc. 2U333.
C o n c u r ö - V >,' l l a u t bar u n g.

I n diesem k. k. Provinzial-Strafhause sind
mehrere Gefangenwa'chtel'bstellen in (Erledigung
gekommen, womit nachstehende Bezüge verbunden
sind, — n) An jährlicher Löhnung 150 f l .C 'M .
^ ) E in, complete Tuch-Montour mit der 2jät>
rigen, eine einfache Sommer^ Mc>:itour n»it der
3jährigen Tragzeit. <:) Freie Ultterkunft nebst
Holz und Licht, geuieinschaftlich in der Civ>l
Kaserne <l) Der Bezug des Limito - Rauchta-
bakes, gegen zu leistende Vergütung nach dem
Aerarial^Pleise; endlich «') I n Erkrankungsfäl-
len arztliche und chirurgische Hilfe Die Bewer-
ber um diese Stellen haben ihre gehörig belegten
Gesuche im Wcge ihrer vorgesetzten Behörden,
bis Ende Jänner 1^5tt an die gefertigte k. k
Provinzial - Strafhaus - Verwaltung gelangen zu
lassen, und darin ihren Geburtsort, Alter, Ltand,
— Ledige haben den Vorzug, — die Kenntniß
der deutschen, italienischen und slavischen Spra-
che, ihre bisher dem Staate geleisteten Dienste,
und ihr sonstiges sittliches Betragen nachzuwei-
sen. — Halb Invaliden, welche wegen irgendei-
nem überkommenen leichten Gebrechen als kricgs-
untauglich vom Militär-Verbanl^ entlassen wer-
den können, werden, in so ferne sie Mlt einem
chef-älztlichen Zeugnisse ihr Gebtchen genau
nachweisen, und für diesen Dienst entsprechend
befunden werden, auch berücksichtiget. — Bi t t - !
schriften, welche nicht mit obverlangten Zeugnis-
sen versehen sind, werden in keine Berücksichti-1
gung genommen. — K. k, Etrafhaus-Aerwal-j
tung. — Capodistria am 7. November 1«43

Z. 2187 (3) Nr. 3559 iul Nr. 22,805
K u n d m a c h u n g wegen Ve rpach

t u n g der R e s t a u r a t i o n s - L o c a l i t ä t e n im
B a h n h o f e der E t a a t s - E i s e n b a h n zu
C i l l i . — Die Restauration in dem Bahnhofe zu
Cill i , kömmt vom l . Jänner 18 »U an in Er-
ledigung, — Diejenigen, welche die dießfalligcn
Restaurations - Localitäten in Bestand nehmen
wollen, werden eingeladen, ihre mit den Zeug-

nissen über ihre bisherigen Leistungen in dem
fraglichen Geschäftszweige gehörig belegten ver
siegelten und von Außen angemessen bezeichneten
Offerte, in welchen der von dem Pächter in
vierteljährigen Raten vorhinein zu entrichtend
Pachtzins mit Ziffern und Buchstaben anzugeben
ist, bis längstens 30. November l ^ 9 be, der
k. k. B e t r i e b s - O b e r i n g e n i e u r s - A b t h ^ i
l u n g in ^ r a t z zu überreichen. — Die Offe-
rcnten werden hierbei aufmerksam gemacht, daß
l'b Sache des Erstehers seyn w i rd , für seine
Person die Bestätigung der politischen Behö de,
behuss der Ausübung der Restauration einzuho-
len, und daß bei der Wahl des Pächters nicht
ausschließlich auf die Höhe des angebotenen
Pachtschillings, sondern vielmehr vorzugsweise
auf die vorliegenden Bürgschaften für vollkom-
kommen entsprechende Bedienung des reisenden
Publicums gesehen werden wird. Die näheren

^ Bedingungen der Verpachtung sind bei der k. k
Staats-Elsenbahn-Bettiebs- section in Wien,
bei der k. k. Staats-Eisenbahn-Bctriebs-Ober-
Ingenieurs- 'btbeilung in Grah , und den k. k.
Staats Eisenbahn-Bctliebs'Ingenieurö Abtheilun

gen in Cllli und Laibach einzusehen, und jeder
Offerent hat in seinem Offerte ausdrücklich zu
bemerken, daß er diese Bedingungen eingesehen
habe, und sich genau darnach benehmen wolle.

Bon der Section des Betriebes de StaalS-
Eisenbahnen im k. k. Ministerium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten. - Wien, aw
?. November l«49.

Aemtliche Vcrwutdarmlgen.
6. 2182. (3) Nr. !1«2<t,

Bon dem k. k. Stadt - und öandrechte m
Kram wird bekannt gemalt: Es sey von dlescm
Gerickte aufAnsuchen d.s H^rrn Joseph Alchyoljer,
gegen Hrn. Ferdinand Zergoll, wegen ,chuld,gen
Restes pr. 22 fl, , 7 kr <-- "- " , " die ossent
l'che V.rste'gcrung der dem Erkür ten gehörigen,
<iuf8üj f l . 26 kr. geschätzte Fahrmsse. als : H.iuS
und Zimmereinrichtung, Spiegel, Uhren, Ha

sten, Sessel, Rcisekoffer«. gewilligrt, und biezu
^wei Termine, und zwar: auf den « und 22.
December 184U, jedesmal von U bis 12 Uhr
Vormittags indem Hause Nr. in d,r Gradlscha-
Norstadt mit dem Beisätze bestimmt worden, daß
wenn diese Fahrnisse bei der ersten FeilbiltungS-
lagsahuna, um den Schätzungsbetrag oder darüber
ni^ ta i lMann gebracht werden könnten, selbe beider
zweiten auch unter dem Schätzungsb.trage hint-
angegeben werden würden

Laibach den 17. November 1849.

ä. 2 I M . (2) Nr. K N 4 3 .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steiermärkisä) - illyri«
schen Cameral-Gefallen« Verwaltung kommt eine
Obcramts - Offizialsstelle mit dem Iahresgehalte
von Achthundert Guloen, und der Verpflichtung
zum Erläge einer Caut>on in diesem B trage zu
besetzen. — Die Bewerber um diese D'enstcsstcll«
halxn ihre im vorgeschriebenen Wege einzubringen,
den Gesache längstens bis Ak. December 1^4!S bei
dieser Camera!« «Hefällen^Vilwaltung zu überrei-
chen, U'.d sich d.nin über die zurückgelegten Gtu-
d.en. b»st)erige Di.nstle,stu„g, Kenntnisse im Gi«
f ä l l s , Cassa- und Rechnungswesen, Btsitz der
Ware«,kund? und Sprachkeimtnisse auKzulve,sen,
so w,e zugleich anzugeben, ob und in welchem
G-ade sie mit e>ncm <Äes'aUöheamten des steler-
märklsch - illyriscken Camera gedietes v rwandt
oder verschwägert sind, dann auf welche A i t sie
eie v.n^eschri^'ene Cautwn zu leisten v.r^nö^en.

- Von der k. k steyerlnärtlsck .-illylischen vereine
ten Camera!'OiefäU.n-Vrlwaltung. Äiatz am
l « . ^ov.mber l «^9 .

Z ^ l? l ) . (3) Nr. ' « "o /
K u n d m a ch u l, g. " ^ '

Dic k. t, uer.mte Cameral-Wefällen - Ver«
w^ltullg für Oesterreich ob und unter der Em,s
dann ^alz^ulg, b.adsi.1'liget für die ,m Jahre
1«5lU beginnende Lieferung des in de,, Jahren
lk5» il l l^uli lv« ldj5!l erforderlichen Stämpei-
N.ttop.lpürs, ln ber jährlichen Menge von 22UW
Rieß.n Proredögen zu erhalten/ welche vom
g<!a,öpslel, Papirr im beschnittenen Zustande, 13
Zoll y^ch und lt» Zoll br . i t , ,m undcschlüttenen
zustande 14 Zoll yoä) und 17 Zoll breit, vom
Maichlne.pvip!^ al>er 13 ' / , Zoll hoch und l s ' /
Zoll br.ic jVyil müsse» — D>e Prodebögn, vom
gelchöpsten Papier haben für den R lß im bescdntt-
rcnen Zustande dad G.wicht von tt^ b,tz , u ^ /
Pf . , ul̂ d vom Ma!chlnenpav!er von di bs l>'/
Ps zll enthalten. — Dle Lieferunqslust'gin wer'
ven eingeladen, von ihrem Volrathe an Kanz,
!,lp^plercn cin Buch, d. >. 24 Bogen von jeder
o«ejer Papiergattungen, »nit dim Currentpreiie be«
zeia»net, langilenS ois l 5 . December d. I . , nach
W l n ln das t. k. Cam Gef. V.rivaltu:,as Oeco«
nomat, im Cameralcentralgebäude am Weißqärber
Gl^c'b pottoflel einzusend»«. — Hiehei w^rd be-
oem.rkt, daß bei Kanzleipap'.eren glcichnQualitat
jene von mllchwel>er Farbe den >'or;ug erhalten.

D,e 'probebög.n slnd überdî ß von den Llefe«
rui'gslustlgen mlt einem Motto zu versehen, da-
m t sie bei der eigentlichen iiieferungö Concurrent
welche >m Monate IH'.ner od^r Februar 1l^5g
ausgeschrieben und durch die Provinzlal. ZeuunaS-
dlätter veröffentlicht werden w u d , dle Ken-.tmß
e c h ^ n kön..en, ob und welche chrer Prodeböaen
hierorts als Muster gewählt worden si.,d, waS
für die auüwätlgen Concurrents« den Ucbelstand
beseitigen w i rd , zur Einsichtnahme der g,»val)lten



36ft

Musterbögen eigens nach Wien reisen oder zu
diesem Ende hier einen Bevollmächtigten aufstellen
zu müssen. — Wien am 2. November l k ^ 9 .

I . 22U2. (2) Nr. 4624.
K u n d m a c h u n g .

I n Absicht auf die Organisirung der Post-
dehörden im Kronlande Siebenbürgen wurde vom
hohen Ministerium fur Handel :c. beschlossen,
daß mit erstem Jänner 1850 die daselbst noch im-
mer getrennten 'lnstalten der Brief- und Fahl post
vereiniget, die Oberpost-Verwaltung undFahrpost-
Hauptexpedition in Hermannstadt errichtet werde,
welcher die Leitung und Ueberwachung des ge«
sammttn Postdienstes im Kronlande Siebenbur-
gen obliegen wird. — Zur provisorischen Be-
setzung der Concrollorsstelle mit dem jährlichen
Gehalte von 9 W si., der colNrollirenden Offi^
zialsstclle mit dem Gehalte jährlicher t i iw fl. bei
den Absatzpostämttrn in Klausenburg und Kron-
stadt, wird d»r Concurs bis 1<l. December l 849
mit dem BemcrktN ausgeschrieben, daß mit jeder
dieser Dienstesst.llin die Verpflichtung zum Cazl-
tionserlag lm Besoldnngsbetra^c verbunden ist.
— 'Die Bewerber habt>n chre dießfäUigen, gehörig
instrulrten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde bei d«r Obcrpost-Verwaltung in Her«
mannstadt einzubringen. — K. K. illyr. Oder-
post- ^crwaltung. — Laidach am 23.Nov. 1849.

Z^ 2203. (2) '
K u n d n, a ch u n g.

Das im Laufe des Nonates März l. I .
angekündigte, von dem k. k. Ministerium für
Handel, Gewerbe und offent iche Bauten unter
eigener Redaction iel auszugebende Veröl dnungs-
blatt für Posten, Elsenbahnbctrieb und Telegra-
phen ist numuchr ins Leben getreten, und wird
nach Maß des vorhandenen Materials erscheinen.
— Sein Inhal t zerfällt in einen amtlichen Theil
und in ein Notizendlatt. — I n den amtlichen
Theil wcrdcn unbeschadet der über das Reichsge-
setzblattt und dessen Inhal t erstossenc» Bestimmun-
gen , die im ^ost Eisenbahnbetrieb- und ,Telegra-
phcnfache seit l . Fcdruar l. I . erschienenen und
künft'.g erscheinenden Gesetze und Hievordnungen in
chronologischer Ordnung, in das Notizmdlatt aber
kleine belehrende Aufsätze, Personalverändelungen,
Vtachi, ichteil, möoesonoere aus dem Auslande
über Vorkommnisse in diesem Gebiete, Be-
kanntqebuugen beabsichtigter oder be>cits getroffe-
ncr Verfügungen, Aufklärungen über gerügte Ue-
belstände, Eröffnungen neuer Post-Course, An-
kündigungen von Werken, Landkarten u. dgl
aufgenommen werden. — Der Preis des Verord-
nungsblattes ist mit 2 si. (5. M . für 52 ganze
oder l t t4 Halde Druckdogen festgesetzt, und ist
für je 5,2 halbe Bögen mit l fl C M . in vor.
hinein zu bezahlen. — Die Zusendung an die
Abdonncntel'. außerhalb Wien sindct portofrei und
ohne Bezahlung ngcnd einer Ncbengcbühr ^ ta t t .
— Die Pranumeration auf das Verordnungsblatt
wird bei jeder k. k. Postanstalt angenommen. —
K. K. illyr. Oberposiverwaltung Laibach am 23.
November 1^49.

Z. 2 l 8 4 (3) Nr. 4525.
K u n d m a c h u n g .

Bei der neu crriätvtcn Postcrpedition an
der Mailand - Como - O,senbahn lst e>ne proviso-
rische OfficialSst.Ue, mit dem Iahreeg.halte vol^
5)<ltt f l , , und eine provisorische Packcrsstllle, mit
dem Monalhlohne von l t l si 4U kr , dem^^vitl
bczuge und dem Genusse ei'.nr Naturalwchnuna,
jede derselben j'doch gegen Leistung einer oem Iah-
resgehalte gleicl kommenden Caution, zu besetzen.
Die du'hfälll>n Bewerber haben ihre g-hörig »n-
struirten Gesuche, jene um dieOff'cialsstllle insle-
sordere unter Nachweisung der bisher geleisteten
Postoienste, dann der Kenntniß der Sprachen
und der Postmanipulation, btsor.ders ab.r der
Fchrpostgeschafte, die Bcwerder um die Packers
stale untcr Nachweisungd^ö Alters, ihrcr gcsunr
den und kiästigeli Korpcr-Constitation , dann daß
dieselben des Lesens und Sclueibcns mächtig slyen,
im vorc,esä:r'.cbcnen Wege längstens bis 30. No
vcmder l. I . , bei der lombardisch - venezianische?!
Odelpost-Direction m Verona cinzubriligcn.

K. K. illyr. Obelpostvawaltung. Laibach
den 19. November 1849.

Z. 2 »90. (2) Dir. 279^.
E d i c t

Vom gefenigten k. k. ^ezirksge^ichle wi.d dein
unbekannt wo befindlichen Iostph Meielko und sei'
neu gleichfalls unbekannten ^echtsnachwlgern hiel-
mit bekannt gegeben: Es habe wider sir Joseph Be-
niisch von Podulze «ul, pr»6». nocl. Z, 2792, die
Klage auf Anerkennung deS ^igentt^umcs der im
Grundbuche der Slaatsherrschafi liandsiraß sul» Urb.
i>ir. i / 9 '.iz vorkommenden Halbdude in Podulze und
der Uedell^ildswiele Dom. '^tr. 62 , aus dem Tuel
der (^rsitzung hieramcs angebracht, worüber tie T,g>
sat^ung zum otdenllichen mündlichen Velfahren aus
dcn 18. Februar 1850 Früh 9 Uhr Mlt dem Anhan-
ge des Z. 29 a. H . O . vor diesem Gerichte angeord»
llet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Geklag-
ten unbekannt ist, und sie aus den t. k. österr. Eid
landen abwesend seyn können, so fand man ihnen den
Herrn Joseph Grayer von (Äurtield als ^ur^ los »cl
gell,!,» auf ihre Gefahr und Kosten aufzuslcllen, Mlt
welchem diese Rechtssache i'.ach den bestedtndcn Gtse»
ften ausgeiragen weiden wird. Dessen werden die Ge»
klagnn mic dem Beisätze erinnert, daß sie zur obdl'
stnnmleii Tags^tz^ing entweder persöülch uur di .sm
iÄerichte zu eljchetnen, oder ihre Behelfe dem ausge»
sleUien Kurator an die Hand zu geoen, oder eine»
ander» Sachwalter aufzustellen und a-idec namhaft zu
machen haben, als wior«genfllls sie sich die Folge«
ihrer Verabsaumung jeldst zuzuschreiben liaben werden.

K. K. Dezirksgerichl Gurtseld am lä . Ocio-
öcr l8^l9.

Z. 2191. (2) Nr. 3702.
E d i c t .

Von dem k, k. BeziikZgerichle Oberlalbaä) wnd
hiermit beiannt gcmachc : Man hal»e dir erecuiwe
i^eildielung tcr dciu M u l i n P.u'ß^r gehörige!?, in
Ode.laidach gclegcln'ii, im <Ä>-unrduchc der H^ijchasi
öoilsch »lll> >'iielc. i)t>. 260 r'olkommeüdei', gerichtlich
auf ^95 fl. «5 kr. lcwl",cheim ' ^ Hübe, w^esl d<>n!
Diegos Plest^nag von B^esje, aus dem ^czi l te l^M'
gebung lfaib.ich, in Kolge >u. a. Vel^lcichls ^oni 6.
Ocwder l^4?, ^ j . 327 , schuldiger 4^ fi. sammt ^ ' i l -
l'cni,>eli,'lndlichie,tcn, dewlUi^et, und ^u delen <̂o>̂
N'ilune diei TctMi l ie, den ersten auf d.ci l 4 . Jan-
üer, den zweiien auf ten i ^ . Fibrn^r und den dri,-
:cn >ms dcn 14. M.it> t. I . , ii^ezelt Uosnntca.j um
9 UlN im Olie der Nealiial mil cem ^cisa^e a,,^e-
ordnet, daß d̂ ese ^e^li lät n^n bei bcr driven Tag
sahUüg unier dem Scbatzungswelihe hiniangcgedcn
welreo wisd.

Der ^lundbucksenlact, d^s Schä'tzungspolo.
>,oU und dle t!icua!iuusbcdlna.lnssc kö.lnrn hiec eiü-
gefehen und m ?lischii,l eihodet» w^dli-..

K. K. Beziitögelicht ^berlaiu^ch ,un lU. ^io^
l'enü'cl l>i49.

Z. 2 l92 . (2) Nr . 5ij7^.
E d i c t .

Von dem geikliigien Be^irts^eiichtl wi d bekannt
gegeben: dali es ubcr Ansuchen oeö Andie^s Rachi^.
von ^'aase, VolMUlld ter Iaco^) Ptlrovzl)izr,'sch»'!!
Pupi l len, von der in den» (5dicle rom l4 . Hngosi
!, .«., Z. 25^5 , auf den l̂ . k, M . bestiinmlei! 5 cn
^'eill)tc!ungiilagiatzui!g rer dem P^ec Obl..t oon
^asl̂ c gehöi^rn und im Glunoduche der Htilsch,.fi
FreudeiUhal unttr l l ib Nr. 75 ' ^ vorloinmende:!
Vit l i lhude adzukon'.mell hade,

.«. ^ . '^e,,itt5gcrichl Odeilaibich am l3 . 9io'
vlMber t!»4^,

ẑ. '.'»74. (2) >^,. 'l(,3<i.
E d i c t .

Das Aczi l ls^i icht (^ollschee dring: ^ i r . , I l g '
mcinen Kenn!>.:l,ü <̂ s scy au! Ansnch^i te5 H e r n
Paul ^l^ppc von Uiueilag, wider Mathias A,j!ii,sa)
>.on <,»ra!linden , w^gen aus dem w. ä, Veiglcichr
(lllo. 9. Ju l i l8^7 schuldigen Kl) fl. 0. 8. <:., d,e eic
cuiive Kliidieiung der, dem liebiem gehörigen, im
»Hlui.dduche deb Heiz^g-Hums Ol'tljchle «>,li Hrc!.
' ^ i . 1lO9 rorconünenden, zu G r a N i ^ l n « » l i ^ . ' X l .
3 l,clc^cne.,, gn-chilich au! U<1 si. l^M. c,l->ä!atztün
Ullleüasielv sl,mmt Wohn- und Wi!thjch..f 5gedän
den, d.::>n d<r «^lniüssr, alb: einer K n h , < Kalb,
2 ^au ie - iUvdungen, l Tlsch und 2 Hackcü, im
Schahungilvctthe pr. 25 si 20 tr. dewilligt, und
dazu d ln Tagsahrtcn, alb: aus dm 19. De.emdcr,
l . ^ . , dann I9 . Jänner und «9. F»blUar k. ^ .
1U50 in loco Glall!,-.dcn, jedlbm.U um 10 Uhr Vo>
,uitia^5 mit dem Afyfatze angtoidnei wo.den, daß
clcse ^i lal i täl und tz.iyrl.isse, wenn sie bei der eisten
und zweiten Tagfadlt nicht um odtl über len Echä'
^uügbwelth veräußert wclten könnlen, bei ter dril
t,n Tagjahll auch unier demsriden hlülangegeben
wciden wülden.

Die likitationsr>eding!nsse, das Sä'äyungspro,
>o^oll und der Glunddnchscrlsact tönten Hissorts ein-
gesehen weiten.

Be,iltrgelichr Gottschee di>n 19. Octol'e, l849.

3. 31??. ',2) N>. 3862-
E d i c t .

Vom Bezlrksgelichte Schneebcrq wi>d den un^
bekannt wo befindlichen Ursula Diobniö , Maria

Tlcrle und Gertraud ^ l ia j , oder ihren gleichfalls
unbekannten '-Zrden durch geaenwalliqes ^dicr dlkannl
gemacht: (3s hai.'e wider Iern i Kia.^n'e uon TopoU
die Klage auf Vel janr l - und Orloschencrsla'lung ihrer,
auf sciner im Hcr>'schatt Orteneger Orundduche «>ld
Urb. '^ir. 24I ooikommenden Haldhut'e daflenden
!̂tech:e und Unspmche, und zwar: des zu Gunsten

der llischa Dcobnio ob 476 st. intal.'uli'len Heiraths-
»enrage vom j j . Jänner 1^08; des zu ^u^sten der
Mai ia Siel le und Gertraud ^>aj, für üstere »0 itc«
btNsunleihalies und lül öetzere 00 lU5 st. 2» k .̂,
lniabulillen Vergleiche vom 29 Nooemt'er »kl l an'
gebrachl, woiüoer die Tigsa^ung zu >Uert)^c,dlung
auf den 3 i . Jänner 16^0, Früh 9 Uhr vor diesem
^erickie airgeordnet wo>dcn ist.

Das Gcrichi, dem der Ausenlhalisort der Ge«
jlaglen oder deren Eroen unl^etalliu ist, hat, da sie
oiellricht aus den k. k. Osdl^llderl abwesend seyn
oürflen, auf ihre Gefahr und Kl,'sten den ^ ^ n ^ , s h
^iebenz oon Hopoll zu ihiem (iur^ior aufgestellt,
mit wllchem dieie ^iichssache »)ch der fü'c c»e t. k.
^ i l lande restininucn ^)enchcsoldnung ausgeführt und
entschielen weiden wi ld. Die elder, wrrden also burch
oieses ösfeniliche ^dicl zu dem Ende r,inrlelc, daß
sie aUenlalls zu 1 echter Zeit sclost zu e.scheinen, odcr
orm dtstimnuen Verireler ihre Rechisdehclfe an die
Pand zu gc^'en, oder auch selbst einen andern Vn»
ireter zu ^stell.,'!, und i)ie>em Gelichte namhaft zu,
machen, und übt'rh >upi >n alle die oidnungsmaßl»
gen Wege einzuschicken wissen mögen, die sic zu
ihrer Vertheidigung dieniich ^rachien w ü ^ e n , widri»
^ens sie sich dle aus ihrer ^iciaosaumung entstehen,
den rechtliche, Folgen selost beizumesscn haben weiden.

Hez'.:ksgerichl Schnecherg am Zl.Oclober 1843.

^ 2175. (2) N>. 3837.
E d i t s .

Vom Aeziitrench,« Sch.iteoe^g wird l ic i ini t
lekanln gemlchl: ^ s sey lwer alisuchcn dl5 .>a<od
^ak>aj.^ t '.'on Hicez,lu, geg.n I c n, Poolin von
H,uä e, >n '̂ie clc,iui^e Fe,k'ie!una de^, dem ,̂'eiz.
>.crn ^rhöi l^n.^ün Hensck^'t ^iacll,.t>e^ei ^luneducye

^ ' , l i U l ' . ' ^ ! . " " 2 2 « , ^ lc , f . Dli. 4 i ? ^olrolllNlciioe!!,
ge>ich,!ich ^us 88^) ,'. ^csch^^en R.ali.'ai, und seines
au» 2 l 6 fi. gescday en Ml^i lar,^, w^g.n schuldigen
355 ft ^ l kr. 0, «. <̂ . g.wiUigel, Und zn dere.,
^ l ' l oaym^ drel Feu^e u:>.,5li,unm', .,uf c?en ^.
^än in r , U. M r n a l und ^. Mar,, 1d50 , jrcesm>,l
fiüy 9 Uiir in ^oco Hl^.^ce m,t te>n anglord'.cs,
oaß diele ckeaiiiat »u^ l)el ocr dü ' ten , das Mol.>lllr
aber nur l'ei der zwciien Tagsai^u »z auch uni l r dem
Schätzungswetthe hin^inqegci-en wnden würde.

Das SchützUngöpil'loioU, d. l ^xundruch^tr«
irac: unl> dir ^i.l:ai!onsl?cdiilg„iff!,' to.nieu ,änlich
hier«m:s cii'grseveli w.lde».

ii)czilkSgeric>t Schin'rderg ain 3<». Oc i . 1U49.

2 . 2162. l3) ^ s . , ^ 7 ^ ^
E d i c t .

V o m k. k. Vczirt^'griich e GinksVld wird hie.
mit der übe, 3U I,,h!c u ^ l f a n n l wo abwesende
An on P.iul i l , .:ii5 ^ ä ' e i c, l i l ei Aiüuckci» seiner
Eibsimelcisen^n a u l g ^ l ^ d ^ l , dii.nci ^ inc in Jahre,
vom Tage de» e sten ^ i l ück ' l i u ^^ ^i.i'^s Eoi,!«s in
die Zeilungg. l ^ i f l , e>lwc ei pclsönlick hiecamts zu
e:scheinen, odc« den ihm ansgcst^^rn l^N'aior, Hr : i .
.>0ü,ph <Ära!>e>' von Cvllrkfllo, von seinem l!cden und
^lu'en'halie in Kciultiiis; zu fehe-i, lvidil^eüb er auf
writeies Ansuchen für iodl e>t^a>t, und srin 3,^r^
mögen den geschlichen ^^den einaeaniwolitt we,-
del» >vü ld t l , .

K. K. ^czi<köge<ichl löiurcslld am I I . Octo»
der 18'<8,

Z. 2 l63. (3)
E d i c t.

H.ach dcr am ^i. December l848 zu Großdorf
»l) «lllS-jiulo verstorbenen An»., Sorritsch, sind ihr
lnntl'rlasscm'l Ehegatte, Michael Sorriisch und ihre
Schwester Maria Menzin aus Icusche, zu c.cfttzlichen
Erden bcrlifcn. Da dn Aufenthalt dieser Croen dcm
gefertigten Gerichte undelannt ist, so werden dicseldm
von diesem Erb.ilifalle mit dem Beisatze verständiget,
ob sie ihre Erbserklarunger, so grwiß binnen einem
Jahre hitramls abzugeben haben, widrigens nach die-
ser ^cit del Verlaß n>it dcm ihm» auf ihre Glfahr
und Kosten ausgestellten Curator, H rn . Ios. (Kratzer,
abgehandelt werden würde,

K. K. Bezirksgericht Gurtsclb am 2^. Sept. ls49,

Z. 2 l58 . (5) Nr. 4052.
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Neustadt! wird zur
Veräußerung dcr Vcrlaßrealitäten der am 2 l . Au«
gust l. I . veistorbenen Hausbesitzerin, Frau Josephe
Germ >'n Ncust^dtl, die 3^räußcrungstagsatzung auf
den l7 . December l. I . , Vormittag um <, Uhr in
dcr hiesigen lHrrichtskanzlei bestimmt, und es werden
hiezu d.e Kaiisiiebhader einficlad.n.

K. K. Bezirksgtticht Ncustadtl am 19. Nov, lß^9 .


